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das Jahr 2004 beginnt mit vielen Neuigkeiten, über die wir Sie - als treue Spenderinnen und 
Unterstützer der LAG Malihilfe – wieder regelmäßig informieren werden.  
 
 
 
Unsere wichtigste Botschaft an Sie ist, dass unsere Hilfe für die Menschen im Sahel nun mit 
neuen konkreten Projekten fortgesetzt wird. Das erste wollen wir Ihnen mit diesem Rundbrief 
vorstellen. 
Das Büro der LAG Malihilfe in Nürnberg ist mit einer neuen Mitarbeiterin besetzt und eine 
neue Internetseite ist eröffnet.  
 
 
 
Im Dezember haben wir Kontakt zu neuen Partnerorganisationen in Mali aufgenommen und 
ihre Projektvorschläge vor Ort geprüft. Alle diese Organisationen wurden uns vom Deutschen 
Entwicklungsdienst (DED) empfohlen. Nach dem Bericht über die Ergebnisse der Reise hat 
der Vorstand in seiner letzten Sitzung am 08.01.04 beschlossen, dass die LAG Malihilfe im 
Laufe dieses Jahres vier Projekte  fördert. Mit den neuen Projekten knüpfen wir an unsere 
bisherige „Tradition“  der Hilfe im ländlichen Raum an: Brunnenbau, Gemüseanbau und 
Bildung für Erwachsene und Kinder stehen  im Vordergrund. Ein weiterer Schwerpunkt liegt 
in der Frauenförderung. Denn in Mali heißt es oft: „wer HLQHU Frau hilft, der hilft HLQHU�JDQ]HQ 
Familie“ . 
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Mit unserem ersten Projekt, das ab Februar 2004 beginnt, unterst� tzen wir insgesamt 320 
Frauen in den vier D� rfern Djonkala, Karassana, Massako und Korona. Die D� rfer geh� ren 
zur Kommune Ouéléssebougou, die 80 km s� dlich von Bamako liegt. Das Ziel des Projektes, 
das ein Jahr dauern wird, ist die Verbesserung der Lebensbedingungen der Frauen. 
 
 

Die Frauen werden im Gem� seanbau unterst� tzt, der 
ihnen ein eigenes Einkommen erm� glicht. Die LAG 
Malihilfe finanziert hier den Bau von insgesamt 8 
Brunnen in den bereits angelegten Gem� seg� rten 
von jeweils 1,5 ha. Es werden einfache, lokal 
hergestellte Solartrockner angeschafft, damit 
Ernte� bersch� sse konserviert werden k� nnen. Die 
Frauen erhalten eine Anleitung in den Techniken der 
Verarbeitung und Konservierung. Damit werden 
Verluste vermieden. Die haltbaren Nahrungsmittel 
k� nnen sp� ter auf dem Markt verkauft oder selbst 

verzehrt werden. Mit dem Gem� seanbau k� nnen die Frauen somit nicht nur ein eigenes 
Einkommen erwirtschaften, sondern zugleich zur Sicherung einer vielf� ltigeren und gesunden 
Ern� hrung  ihrer Familien beitragen.  
 
 
Das Projekt ist so angelegt, dass mit der Unterst� tzung der Frauen zugleich ein aktiver Beitrag 
zum Ressourcenschutz geleistet wird, von dem v.a. die Frauen langfristig profitieren sollen. 
So haben die vier D� rfer den Frauen jeweils ein Waldst� ck von 20ha zu ihrer eigenen 
Nutzung zugesprochen. Das ist in dieser l� ndlichen Region einzigartig, denn die Frauen 
verf� gen traditionell nicht � ber ein Bodenrecht. Die Waldst� cke werden vor Abholzung und 
Buschbr� nden gesch� tzt, damit drei heimische Baumarten – karité, néré und tamarin – 
erhalten bleiben und von den Frauen genutzt werden k� nnen. In dieser Region ist die 
Abholzung der W� lder ein groûes Problem mit gravierenden Auswirkungen auf die Umwelt.  
 
Hier finanziert die LAG  die notwendigen Werkzeuge und die M� nner der Frauen legen in 
Gemeinschaftsarbeit 5-10 m breite Brandschutzstreifen um die Waldparzellen an. Die Fr� chte 
der drei Baumarten werden traditionell von den Frauen gesammelt und zu Lebensmitteln 
weiterverarbeitet. Sie dienen damit der Ern� hrungssicherung der Familien oder werden auf 
dem Markt verkauft.  Sie werden auch, wie z.B. die Karité-Nuss, in der traditionellen Medizin 
als Heilmittel f� r Kinder verwendet. 
 
 
Die Alphabetisierung der Frauen schlieût sich an das Projekt an. Beim Besuch der vier D� rfer 
� uûerten die Frauen ihren Wunsch, lesen und schreiben zu lernen. Bildung war und ist f� r die 
LAG Mali ein wichtiger Bereich, den wir f� rdern wollen. Frauen und M� dchen im l� ndlichen 
Raum Malis sind hier besonders benachteiligte Gruppen. Wir werden insgesamt 100 Frauen – 
25 in jedem Dorf – unterst� tzen. 
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Vor Ort wird unser Projekt von der Nichtregierungsorganisation AMPDR (Association 
Malienne Pour le D� veloppement Rurale) betreut. Sie wurde uns vom DED w� rmstens 
empfohlen. AMPDR setzt sich im Umweltschutz, f� r Frauen, Jugendliche und Kinder ein, 
und engagiert sich gegen die Beschneidung von M� dchen.  
 
 
Das Gesamtbudget des Projektes liegt bei 33.643.- ¼�� ' DYRQ� • EHUQHKPHQ� GLH� =LHOJUXSSHQ�
4962.- ¼� XQG� � $ 0 3' 5 � � � � � �- ¼� - denn selbstverst� ndlich leisten auch sie nach ihren 
M� glichkeiten einen eigenen Beitrag. Die LAG Malihilfe � bernimmt 25.780.- ¼� XQG�
zus� tzlich 4350.-¼�I• U�GLH�$ OSKDEHWLVLHUXQJ�GHU�) UDXHQ�� 
Wir schlieûen mit AMPDR eine verbindliche Vereinbarung ab und kontrollieren die 
Durchf� hrung des Projektes. 
 
 
 
 

 
 
 
 
Ab Februar 2004 beginnt das Projekt, denn die Brunnen m� ssen in der Trockenzeit gebaut 
werden. Die Frauen von Ou� l� ssebougou sind sehr engagiert und hoffen auf Ihre Hilfe.  
 
 
�
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Ich m� chte Ihnen unsere neue Mitarbeiterin Gudrun Kahl vorstellen, die wir im Januar 2004 
als Projektreferentin der LAG Malihilfe in Teilzeit eingestellt haben.  

 
Frau Kahl ist Ethnologin und Erzieherin und arbeitet zus� tzlich im sozialen 
Bereich. Sie hat sich in ihrem Studium an der Uni Bayreuth mit 
Schwerpunkt Afrika intensiv mit Entwicklungszusammenarbeit besch� ftigt 
und auf Reisen in Mali, Senegal und Tansania viel Afrikaerfahrung 
gesammelt. Frau Kahl spricht Franz� sisch und Bambara - die Sprache, die 
in Mali gesprochen wird - und bringt damit gute Voraussetzungen als 
unsere Kontaktperson nach Mali mit. Im Dezember letzten Jahres hat sie in 
Mali Kontakt zu verschiedenen Nichtregierungsorganisationen 

aufgenommen und die Projektd� rfer besucht. Sie betreut unsere neuen Projekte und gibt Ihnen 
gerne genauere Informationen.    
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Seit Ende Januar 2004 ist unser B� ro in N� rnberg wieder besetzt. Sie erreichen uns dort  
von Dienstag bis Donnerstag von 9.00 - 12.00 Uhr unter:  
LAG Malihilfe  
Karl-Br� ger-Str. 9 
90459 N� rnberg  
Tel.: 0911/4501 373   
Fax: 0911/4501 321   
e-mail: lag-mali@web.de  
Bitte schreiben Sie uns e-mails ohne Anhang. Aus Sicherheitsgr� nden � ffnen wir unbekannte 
Mails nur ohne Attachment.   
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Dank dem AWO-Landesverband haben wir eine neue Internetseite eingerichtet. Sie ist zwar 
noch eine ¹Baustelleª, denn die aktuellen Informationen m� ssen noch zusammengestellt 
werden. Sie soll auch zweisprachig ± deutsch-franz� sisch ± werden, damit sie f� r unsere 
Partner in Mali verst� ndlich ist. Es braucht daher noch etwas Zeit bis sie endg� ltig steht.  
Die Adresse m� chten wir Ihnen schon jetzt bekannt geben:    www.lag-malihilfe.de 
  
 
 
Wir m� chten Ihnen, den Spenderinnen und Spendern, an dieser Stelle nochmals f� r Ihre 
groûz� gige Unterst� tzung  und Ihr Vertrauen in unsere ¹Hilfe zur Selbsthilfeª in Mali danken. 
In den n� chsten Rundbriefen werden wir Ihnen die anderen drei Projekte vorstellen. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Gr� ûen 
 
 

Karin Radermacher MdL                                                             Gudrun Kahl 
Vorsitzende LAG Malihilfe e.V.                                                 Projektreferentin  
 
 
 
 
Hier k� nnen Sie die Frauen in Mali mit Ihrer Spende unterst� tzen: 
 
LAG Mali e.V., Raiffeisen-Volksbank F� rth e.G., Kto.Nr. 59.005, BLZ: 762.604.51  
LAG Mali e.V., SEB Bank AG, Kto.Nr. 19.302.597.00, BLZ: 700.101.11 


